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Deſterreichiſche Monardie, 


ter dem Namen Campbell reift und ſich nach Venetien 
begibt, um den militäriſchen Herbſtübungen der Trup⸗ 
pen beizuwohnen, wird heute von Berlin hier eintref⸗ 
fen. Derſelbe dürfte gleichzeitig mit dem F3 M. v. 
Benedek nach Venetien abgehen. 


ee d der Yachefe Giovanni J an küget in Seneig daeſgen fe, in Rom zu bleiben. Wahrscheinlich werde derſzeigen ihnen nicht ſchwierrg wird. Die 15 der Un⸗ 


Ritterkreuz des Pius⸗Ordens, der Direktor der Prager Gasbe⸗ 
| leuchtungsanſtalt Ferdinand Friedland das Ritterkreuz des * Der Statthaltereirath Graf K lyi 
brafilianiſchen Roſen⸗Ordens und der Delegationgfefretär Nobileſſinnten Cardinal auf den römiſchen Stuhl ſetzen. ] Gegenüber der franzöfifben Verſion über den Der Sta thaltereirath Graf Karolyi, welcher zum 
35 in — — — des ſouveräinen Die „Patrie“ vom 5. d. veröffentlicht ein Requi⸗Skandal an der Genfer Grenze geſteht der „Bund“ geheimen Rathe ernannt wurde, wird heute als ſolcher 
Se. k. t. Apofolifhe Vıajetät haben mit der Allerböchſtenſſitorſum gegen den Baron Ricafoliz fie hofft, vaßldaß fie ihm ſehr unwahrſcheinlich vorkommt, und fügt den Eid in die Hände Seiner Maj. des Kaiſers ab⸗ 
Eniſchließung vom 3. September d. J. den Nobile Antonio Turiner Cabinet werde von Neuem in die Fußtapfenſbinzu, daß die franzöſiſche Regierung, n fie ihre legen. y — 
des Herrn v. Cavour treten und der Franzöſiſchen Re⸗ Reklamation auf keine ſolideren Berichte Mipe, in den Der zum Geſandten der 21 
gierung „Bürgſchaften feiner Treue gegen die Allianzſ Handel ſchwerlich Lorbeeren aufleſen wird Im Uebri⸗ Wo ie Fun *. 1 er ungern Ai 
wird nächſter Tage feine Grebitive Sr. Maj. dem Kai⸗ 


Feldmarſchau Graf Nugent iſt von Venedig hier 


; ekommen. dr 
a e geweſene Miniſter Graf Szecfen, welcher, 


wie bekannt, eine Reiſe nach Parls gemacht hat, wird 
heute von dort hier eintreffen. s 
Herr Biſchof Haynald, welcher von Karlsbad 
hier eintraf, iſt geſtern nach Hermannſtadt abgereist. 

Am 31. Auguſt iſt in Prag die formelle Ueber⸗ 
gabe der Verwaltung des Grundentlaſtungsfondes an 
den Landesausſchuß vollzogen worden. 


Das Juſtizminiſterium hat die bei dem Kreisgerichte 
erledigte Rathsſekreläreſtelle dem Gerichtsadjunkten bei dem Han⸗ 
delsgerichte zu Prag Anton Winterhalder verliehen. 


tracte betreffs dir an die franzöſiſche Armee in Romlron von Heemſtra, geſchloſſen worden. 


zu machenden Lieferungen vom 1. September an, auf] Das franzöſiſche Geſchwader an der ſyriſchen 
weitere ſechs Monate erneuert worden ſind. Küſte wird von dort abfahren, wenn die Jahreszeit 
Die „Perſeveranza“ meldet, Ricaſoli werde die in⸗ den Aufenthalt einer Flotte in dieſen Gewäſſern nicht 
terimiſtiſche Leitung des Miniſteriums der auswärtigenſmehr geſtattet. Doch follen einige kleinere Kriegsſchiffeſd. Der Prager Stadtrath hat beſchloſſen, den 
—— ůů — Angelegenheiten nicht aufgeben, ehe nicht die Löſungſunter den Befehlen des Capitäns de La Grandidre Reichsraths-Abgeordneten Hrn. Prof. Hasner zu erſu⸗ 
Ui : = der römiſchen Frage erfolgt fei. den ganzen Winter über vor Beirut verweilen. Esſchen, wegen der von der Prager Gemeinde bereits im 
ichtamtlicher Theil. Der Eonflitutionnnel bringt heute einen Artikel, inſiſt die gemiſchte Fregatte la Clorinde vorläufig unter] Jahre 1859 eingebrachten und noch immer nicht erle⸗ 
Krakau, 9. September. welchem er den römiſchen Hof gegen Angriffe inſandern dazu auserſehen. Kl ae — — — — — 
& 1 3 4 N 4 * 4 1 2 7 4 8 = n = 
Nach dem neueſten Berichte wird S. M. der Sen 1 die Ricaſoll gegen ihn geſchleudert hat.] Die „Epoca“ befürwortete die Räumung +; gebühren eine Interpellation im Reiherathe zu ſtenen. 0 
Ihm zufolge iſt es nicht begründet, daß die päpſtliche renvollen Be n 
l 8 - e tuans in Marokko, falls dieſelbe unter eh \ Hr. Prof, Hasner wird natürlich dieſem Erſuch 
König von Preußen dennoch nach Frankreich Regierung den A in Neapel terſtützt. Was. n in Eu: uchen mit 
Lemmen, man) verfücert jet. mit großer Beflimmtheit, die 86 f br Ben in Neape Ye 0 55 dingungen erfolgen könne, weil die jetzige Lage 
daß Se. Majeſtät am 2. October in Compiegne er⸗ſtet er, daß l fergaßhen weite, 12 Papſt zu 


n En Vergnügen nachkommen; es muß aber Jedem, der 
ropa eine Concentrirung der Freuen ra Nee ue des Prager Stadtrathes kennt, 
5 J 5 zufnöthig mache. Die miniſterielle „Correſpon auffallen, daß er den Prof. Hasner und ni 
u desavouirt die Broſchüre „der Kai⸗ n e ee melt hierauf, beſchloſſen ſei in bieſer Beziehung noch Gieger zu feinem Anwalt 2 hat DEN 2 
ſer, Rom und Italien.“ % a tin Verſprechungen vergeſſen werde, nichts; doch dürfte es nicht unmöglich fein, daß dief Die „Vertrauensmänner der liberalen Wählerſchaſt 
Wie man der „Neuen Preuß. Ztg.“ aus Paris —5 die erde glich erſcheine, die einen zu halten Regierung die Anſicht der „Epoca“ theile. Auch Spa⸗ detz IV. Bezirkes“ von Wien haben dem Dr. Smolka 
(üreibt,.ifuber-beknnnte Herr Bimerkati; der offie n zu verletzen. nien ſchickt jetzt, nach dem Vorgange Englands undſeine Anerkennungsadreſſe für ſeine am 28. Aug. zu 
ciöfe Unterhändler zwiſchen Paris und Turin, der Ver⸗ fine Depeiihe aus Rom vom 3. d. meldet derſ Frankreichs, einen General in militärifher Miſſion nach bertel 
faſſer der Broſchüre über die römiſche Frage. Der Saft aß von dem franzöſiſchen Generalſtab formelle [Stalien. General Prim fol im Auftrage der Spanir) Die amtliche „Prager 3.“ meldet: „Als in den 
Geſandte Sardiniens, Ritter Nigra, thut, als ob er Inſtrukklonen an die an der Grenze commandürten Of⸗ſchen Regierung Ober⸗Italien bereiſen. erſten unruhigen Auguſttagen in einigen Fällen die 
ha n - 2 keine Abtheilung pi äpſtli ; inli i d 
habe. Der eigentliche Inſpirator iſt Ricaſoli ſelber, e Gebiet ben piemonteſiſcher Truppen das päpſtli⸗ſamerikaniſchen Union als ein unwahrſcheinliches Ereig⸗ unter bedenklichen Umſtänden, mit gewichtigen Stöcken 
welcher verſtimmt darüber iſt, daß der Kaiſer Rom 5 5 0 betreten dürfe, welches Frankreich beſetzt niß und glaubt, daß Nord und Süd in Zukunft un⸗ auftraten, die überdies mit maſſiven Metallknöpfen ars 
; l g ich[tätsprincips ſolle f 

unterworfen ſein wird. Vor der Hand wird er ſich Militärbehörd n fofort an die oberſte franzsſiſche fie, daß der Verfaff bei inweſen eine ganzlc . 
N l 5 ee eb „daf 5 ung beider Gemeinmeit zſcorreſpondenten aus dem Umſtande, daß dieſe Köpfe 
nichts deſto weniger beruhigen müſſen; denn zur Stunde erichtet werden. gewaltige Veränderung und zwar im antidemokra-ſden alten Taboritenführer Ziſchka vorſtellen ſollten, 


Die f. ungariſche Hofkanzlei hat den disponibleu Rath des 
omitatsgerichtes in S. A. Ujhely, Ferdinand Kéler, zum 
eſſor des k. Wechſelgerichtes erſter Inſtanz in Eperies ernannt. 


Gunſten der Ungarn gehaltene Reichsrathsrede überrei 
vor dem Erſcheinen der Schrift nichts davon gewußt fiziere ergangen ſejen, um fie daran zu erinnern, daß, Die „Times“ betrachtet die Wiederherſtellung der Sicherheitsorgane gegen Individuen einſchritten, welche 
erſt dann räumen will, wenn das Königreich Neapel ſchütze. Ueberſchreitungen des Neutrali⸗ abhängig neben einander beſtehen werden. Ferner glaubtſmirt waren, nahmen minder gut Unterrichtete Zeitungs⸗ 


ig dz ; — int] Laut der Turi j i ; ; g f * . 1 

iſt die franzöſiſche Regierung entſchloſſen — es scheint ö uriner Zeitung überwachen die Franzo⸗tiſchen Sinne bevorſteht. Anlaß, in die Welt zu berichten, als ob dieſe hiſtori⸗ 

wenigstens fo — Rom erſt nach der Unterwerfung 2 ha anten die Grenze und es iſt zwiſchen ſche Reminiszenz bel der Maßregel —— —.— 

Neapels zu verlaſſen. * imar⸗ biet einfallen — ite Banden, die in italienisches Ge: — wäre. Von unterrichteter Seite wird jedoch verſichert, 
Nach einer andern Angabe iſt nicht Herr Wimarsjbi ollten, zu Gefechten gekommen. daß diefe Annahme eine durchaus irrige geweſen, und 


— — nn — 


. und iſt feit bereits einem Monate, keines Unmeitere| V ührt ei breite ſchatti i i 
om Markiplage führt eine ſchöne, br igeſbarismus Hand in Hand. Oer ausgebildetſte Ver⸗ 
Feuilleton. achtend, auf — ren. begriffen. Sicher Allee zum u dem Sammelplatze der Bettler ſtand, die Via Sittenverfeinerung, ee Witz, 
wird er ſaͤmmtliche Bei Ae kaufen! Mit welche auf dem Boden kauernd aus Gebetbüchern, Weltkenntniß zum Erſtaunen, rieſige Paläſte, prächtige 
%%% %%% 
‘ 3 irſauch in den Bazars des Orients zu Ge mi, ſeinen, und Unwiſſenheit, Rohheit, Gemeinheit, Hunger 
Das Oſterfeſt bei den Ruſſen. halten einen derartigen Geldwechſel unter unferer Würde ihre Gebete kn — Laſſen wir Ge nicht vergebenslin 3 — — Seite. ee nicht 
[Aus Ch. Dickens“ „All = Year Round,*] und — wie ſo manche >. er 1 woran übri- bitten, damit auch unſere Gebete nicht unerhört blei⸗ſviel länger als 50 Jahren waren wir kürkiſch. Selten 
(Bortjegung. gens, beiläufig geſagt, die Ruſſen f Fr wiges Mangelſben. Wir müſſen ehrerbietigft das Haupt entblößenſaber verweilen die Söhne Muhameds lange in einem 
Sieh da! unfern der Höhlung jenes von einemſleiden, kaum des Beachtens werth! Wir müſſen indeßſund ihnen unter ſtillem Segenswunſche die Gabe dar⸗[beſiegten Landen. Nach dem Falle Boabdils verließen 
Abzugsgraben bedeckten Höͤlschens kauert ein Weib inſgeſtehen daß wir uns eben keine beſtimmte Norm hin⸗ reichen. Wir Ruſſen ſind von Natur wildthätig undſdie Mauren Spanien, nach der Ergebung Schamyls 
einem Rode aus Schaaffell neben ihrem Korbe milſſichtlich des ſich in diefer Beziehung Geziemenden ge- großherzig, eine Achte Cavalier⸗Race. Die göttlichenſſtohen die Tcherkaſſier zu Tauſenden von ihren Ber⸗ 
Veilchen, ein Frauenbild zum Entſezen! Auf ihremſſetzt haben, und z. B. oft da verſchwenderiſch find, wo Gebote find tief in unfere Herzen gegraben, ſo auch gen, in der Krim ſieht man faſt keine Tataren mehr. 
blatternarbigem ausdrucksloſem Geſichte, ve in einjeine beſchränkte Freigebigkeit eben fo ſehr oder vielmehrſ„Fürchten wir den Herrn und leihen ihm willig.“ Vor einigen Jahren allerdings eriftirte in der ruſſiſchen 
chwarzes Tuch gehüllt iſt, ſucht man verge lich nachſweit beſſer am Platze wäre. Man muß übrigens auch einräumen, daß unſere Bett⸗ Provinz Beſſarabien noch ein Türke, mit ſeinem Tode 
einer Naſe; ihr Mund ift zahnlos, ihre Geſtalt ohne Bei dem Brunnen in der Nähe des neuen Ge⸗lerzunft aus ehrwürdigen Männern beſtehl. Ihre Artſaber ift fein Stamm dort erloſchen. Doch das alte 
alle und jede beſtimmte Form. Ihre Veilchen, derenſfängnſſſes wird ein Waſſerkarren mit Waſſer berfeben, und Weiſe ift weit von aller Kriecherei entfernt. Ihr Eroberergeſchlecht ließ, wenngleich von dannen gezogen, 
Blätter vom Staube weiß und deren Stiele bereue dt Kein Wunder, daß das Waſſer fo theuer if Doriſlanges weißes in der Mitte gefcheitelted Haar wogtſeine tiefe Spur zurück. Wir gleichen ihm auf ein 
Faulniß übergegangen, find wahrlich nicht allzu lockendiſz, B. find vier Pferde und ſechs Mann beſchäftigtauf ihre Schultern herab, ihre majeſtätiſchen Bärteſ Haar hinſichtlich unſeren Sitten ſowohl wie unſeres 
Die Blumenerzeugniſſe unſerer Gärten find nur trausſone einzige Pipe fortzuſchaffen. Sogleich werden Laſſind lang und wohl gepflegt, ihre Haltung ſtolz und ganzen Innenlebens. Erſtere find durchaus patriarcha⸗ 
riger Art, und die Blumen, wenngleich ſtaubig und Mann bei einer Pumpe und einem Schlauche agiren, würdevoll. Ihre ganze Erſcheinung erinnert mehr anfliſch. Kein größeres Glück für uns als Kinder zu 
geruchlos, find theuer und ſchwer zu bekommen. Anſum den Inhalt eines einzigen Waſſerkarrens zu leeren,|den Pilgrim des Mittelalters als an den niedrig den⸗ adoptiren! Herr und Diener nennen 3 
jenen kerzengeraden ſtämmigen Amor dort — Prinzſund Stunden werden erforderlich fein, um im Umzltenden Bettler unferer Zeit. Es würde einem ſchier Taufnamen: „Ivan und Jvanovicz;“ ſage „Sohn und 
und Soldat in einer Perſon — mit dem erhobenenſfange von nicht einer Viertelmeile den Staub vor dem das Herz brechen „ in die Nothwendigkeit verſetzt zu Johnſon.“ Einige unter uns führen gar keine Fami⸗ 
königlichen Haupte und dem übermüthigen ſpreizenden Palaſte des General: Gouverneurs zu dämpfen. Be⸗ſſein, fie mit einer politischen die Oekonomie betreffen⸗dennamen. Der ächt orientaliſche Kaftan iſt bei uns 
Gange iſt von der Königin feines Herzens das Geheiß kanntlich find wir keine allzugroßen Freunde von körper- den Phraſe eines Hauptartikels der Zeitung abſpeiſenſzu Hauſe; wir tragen Schärpen und Gürtel um uns 
ergangen, ihr das Neue vom Jahre, die erſten Veil- licher Anſtrengung, dennoch extravagiren wir in dieſerſzu müſſen. ſere Lenden. haben lange Bärte und beten auf öffent: 
chen zu ſchaffen. Mit ächt ritterlicher Aufopferung und Beziehung in eben dem Maße, wie im Betreff unfer| Wir geben das bunteſte Gemiſch ab. Die höchſteflichem Markt. Unſer Aberglauben erſtreckt ſich auf 
Ergebenheit ſucht er dieſem Befehle entgegenzukommenſrer Zeit und unſeres Geldes. Civiliſation geht bei uns zu Lande mit dem Halbbar-lunfer Geſchaͤftsleben ſowohl wie Privatverhältniſſe. 


— — 


. 


ch t. 1 


auf welche die Vorſchrift des a. h. Waffenpatentes an⸗ daher Se. f. l. apo. Majeſtät die epräfentati a 

wendbar ift, und gegen deren Träger einſchreiten, besjjorgnifle dieses königl Wetedſcen Gialibeiterektaipes "ar = : Lord — — heite unien. a 

ſonders wenn es Leute find, die für Ruhe und Be-[wohnter Gnade auch ferner in Erwägung ziehen wird, erwartetſſowohl zur Fahrt ſelbſt als auch zum Feſtmahle in Ga d 5 ae 1 
en i 


ſonnenheit keine beſondere Gewähr leiſten oder dieſanerſchütterl deſſen Umgebung. Große Geſellſchaft verbittet ſich dort 


über dies nach beſonderen Disciplinarvorſchriften, wieſanter den en Maud it Sti te b aft r t 
% Toatene Hakan. Men Da 3. Hash age en e ene bd Bee ah 
fugt find — Stöcke zu tragen. 1801. Graf Anton 10 Wall, Graben und Zugbrücke, der 

nicht auf Gaſtereien eingerichtet iſt. Es gleicht mehr 


2 2 2 m 2 ler nädi 
Wie man ſich erzählt, hätte der Fürſt⸗Primas von * gſten einem W 0 
j 5 > a . : tthurm als einem wohnbaren auſe P 
Ungarn Vermittlungs vorſchläge der Deak'ſchen Parteil” PR haupt fo vorlaut, daß zwei angeſehene Herren ausſenl at 5 Hauſe, um 
überbracht, welche darauf hinausliefen, vom Stand⸗ A a Sede Nee ie München ſich bemüffigt ſahen, den indiscreten Gafl Babel. aber doch kleine allerliebfte Blumen Anlagen 
punkte des Jahres ls Die Leute ſteckten rumäniſche Cocarden auf. Weitere basti ass En 1 theils in 
e Hela in Rüinfiimanien bet ih an Details fehlen, worden, wenn nicht zwei geordnete die Sache ver⸗ 


die Statthalterei in Ofen mit der Bitte gewandt, daß J r 

fie von der Steuererecution verſchont bleiben möge, fiel... Die „Ang. Pr. Ztg.“ ſchreibt: „Aus dem „Con- Aus Lindau, 4. d., fhreibt man der N. M. Z.: 

dg die r ir ſelbſt eincaſſiren. richt Übergan daß die Würd Regi fer 3 

icegefpan Major in Wie ſel burg erklart, daßft gangen, daß die Würzburger Regierungenſgraubündiſchen Grenzgebiete ift man in jüngſter Zeit k 2 x 

dort nur dem zurückgekehrten Ablegaten v. Imrady in B erlin eine Denkſchrift übergeben hätten, in wel⸗ mit der Abfaſſung italieniſcher Soldaten, die nicht Pole bildeten das Mobiliar ſeiner Schlafſtube und 

ein Fackelzug gebracht, aber nicht „Es lebe der Kaiſerſcher Ir beantragen, den Plan einer Flotte, wie denſmehr unter der Fahne Victor Emanuels dienen, undſder Salon zeichnete ſich durch nichts aus, als durch 

und nieder mit den Magnaten!“ gerufen worden ſei. er Küſtenvertheidigung vollſtändig aufzugeben. Dieſeſſich, wie es ſcheint, lieber Oeſterreich und dem Frei⸗ 
Die kön. Commiſſäre in Ungarn wurden dur dauer do ne 15 sind Be willigencorps für Militärdienfte anderer 1 e 

; ichti en Befeſtigung der Flußmündungen erblik⸗ d äftigt. u , 

eine vom Hofkanzler erlaſſene Inſtruction ermächtigt, gung 9 Regenten zuwenden wollen, beſchäftigt. Vor kurzer ſchwerer Geſchltze trägt und eine prachtvolle Ausſicht 


Munſcipal⸗Beamte jeder Art ab- und einzuſetzen, nö⸗ſte: b nee 1 =: 
thigenfals an die Spitze der Comitats⸗ oder ſtädti⸗Eiſenbahnnetzes Telegraphenlinien längs der Küſte an⸗Trupps von Deferteuen mit ſchweizeriſchen Landjägern 


ſchen Verwaltung zu treten und ihren Befehlen durchſzulegen. Dieſe Nachricht iſt, wie wir vernehmen, un⸗ſſtatt, welch letztere die Ueberſchreitung der ſchweizeri⸗ 
Anwendung von Militärgewalt Gehorſam zu verfchaf⸗ wahr, da eine ſolche Denkſchriſt hier — in Berlin —ſſchen Grenze hinderten. Die flüchtigen italieniſchen 
fen. Sie haben indeſſen zugleich die Weiſung, zu er⸗ 
klären, daß Se. Maj. nicht die Abſicht hege, „die ver⸗ 
faſſungsmäßigen Inſtitutionen aufzuheben oder die ge: 
feglihe adminiſtrative und politiſche Unabhängigkeit 
Ungarns zu hindern.“ 

Der Magiſtrat der Stadt Peſt beſchloß eine Pe⸗ 
tition an Se. Majeſtät um Wiedereinſetzung des Res 
präſentantenkörpers zu richten, da ohne denſelben die 
Adminiſtration ins Stocken gerathen würde. 


Die ungariſche Statthalterei hat gegen die 
Seng des Peſther Comitates im Wege der Hof⸗ 
anzlei an Se. Majeftät ei ä i ichtet. 
Das hierauf Fe ee eee ee, 
Redaction des „Sürgöny“ „zufällig“ in die Hände ge⸗ 
kommen und wird in dem genannten Blatte mitge⸗ 


theilt. Das Reſcript lautet: 

Im Namen Sr. k. k. apoſtoliſchen Mafeflät unſers allergnä⸗ 
digſten Herrn wird der königl. ungariſchen Statthalterei zu wiſſen 
gemacht: Auf die vom 29. Auguſt, Z. 50.568, datirte, die Sus⸗ 


eee a pres, EB N Von Kenfkan opel yurddtommen, "hat wänrenp|vorftehenden Miniſter⸗Conftrenzen iſt vorerſt keine Rede. 


„auf das Eifrigſte bemüht“ fei, die bundesmäßig vor- 


3 Energie und Entſchiedenheit nothwendig iſt. Dieſe An⸗ [Es beſtätigt ſich ferner, daß alle Bemühungen des Es find dieſer Tage eine Anzahl franzöſiſcher Jeſuften⸗ la pagkerann i sciori! Ernfte Folgen batten diese 


cht des königl. ungariſchen Statthaltereirathes ſpiegelt nur die > = 4 N = > 8 
aller h. Abſichten Sr. 101 apoſt. Ma ſeſtät ab; Sr. 1. k. aof. Herzogs scheiterten, und beiden Fürſten nichts als einJpatres nach China abgereiſt, wo fie verſchiedene ſehi[Tumulte nicht. Ich theilte Ihnen dieſen Vorfall mit, weil 


— 


Dort z. B. ſteht ein prächtiges Haus, überaus herrlichſren Judenklaſſen ihre befondere Tracht. Dieſe beſtehtſſucht welche uns den emeinſamen Familienſtempel auf- ſich auf dieſe Weiſe genöthigt ehen durch ei 
gelegen. Es würde jährlich beinahe an zwei Tauſendſin dem altorientaliſchen Kaftan, auf fo wunderlicheſdrückt. Wir find = en ben — ren nen este ins as 5 n — — 
Pfund Sterlinge einbringen, kann jedoch nicht be⸗Weiſe durch Kragen und Knöpfe moderniſirt, daß der⸗fſitzthums vergleichbar, denen es nicht im Traum einzjift er dermaßen hineingeſunken daß erſt ſtarke Arme 
ei —— — ei ut — ar 5 1 ger a. > — — die Koſten einer ſchlechten Haushaltung zu über-ſzu feiner Befreiung erforderlich ſind. Keinem Stadt⸗ 
würde er 8 gen, ihm ein Un⸗ſauf dem Bau 1 . nfere raßenſſchlagen. Wir ha i ützli ewohner fällt i i ei 

glück bevorſtehe. we — ant den Grund, werden von eulen anke landen f 8 haben niemals den uützlichen Spruchſbewohner fällt es ein, zur Winterszeit den Markt per 
warum die Baute nicht gebracht wird, undſ gefährliche Schlupfw uern an jeder Straßeneckeſwenn fie überhaupt ſolche Dinge in Erwägung ziehen, ſabgeharteten deutſchen Coloniſten, Männer ſowohl wie 
daß der Mann dieſes Grundes wegen auf die beſagteſund an jedem Bogengang. Unferer viele führen ko⸗ was nicht alzuoft ber Fall 5 — — lber — Weiber, tragen 05 en, um 2 Waſſer 
Summe verzichtet, „verſteht ſich ganz von ſelbſt.“ Mirlmifhe Namen, theils griechiſchen, theils türkiſchen Ur⸗[das ſeichte alte Sprüchwort: „Ein Pfennig geſpart iſtſumherwaten zu können. Stelzen freilich würden dies 
haben Glücks⸗ und Unglüdstage und Zahlen. Wir palzjiprungs mit ruſſiſchen Endungen auf off, ſki oderſbeſſer als zwei erworber,“ und „den gefparten Pfen⸗ſem Zweck noch beſſer entſprechen, doch iſt unfer Bo: 
ten uns an einen in der That höchſt erhebenden Glau⸗ſovski. Die kalte orientaliſche Schönheit, die ſchöneſnig verthun wir zu einer Droſchkyluſtfahrt.“ Wie ſoll⸗den dermaßen durchweicht daß die Bräger derſelben 
ben, nämlich an den, daß die Strafen unferer Sündenffeine Nafe, der Falkenblick, die kleine nervige Geſtaltſten wir auch nicht? Vom October bis Mai find unſereſſofort hineingepflanzt und vielleicht Wurzel ſchlagen 
die unſerm Herzen Naheſtehenden trifft. Nur hoͤchſtſſucht man bei und nicht vergebens. Wir eſſen ausLandſtraßen und öffentlichen Plätze nur gefährlichefwürden, noch ehe man im Stande wäre ſie heraus⸗ 
ungern nennen wir das Wort Tod. Um alles in derſgemeinſamen Schüſſeln und Schalen und bedienen uns Sümpfe. Kaum befindet man ſich 10 Schritte außer⸗ zuziehen. Zur Sommers zeit können wir vor Staub oft 
Welt möchten wir einem Freund nicht ſagen, daß erſdabei meiſtens der Löffel. Seht dort jenen Mann, derſhalb des Weichbildes der Stadt, fo iſt die Heerſtraßeſkeinen Schritt weit ſehen, und felbft mehrere Stunden 
wohl oder glücklich oder wohlbeleibt ausſähe, oder auffflüchtigen Schrittes und unſtäten Blickes vorübereilt;|für Stadtfußgänger unpaſſirbar; erkühnt ſich ein Ver⸗ nach heftigem Regen wird die Luft noch dadurch ver⸗ 
der Thürſchwelle von ihm Abftied nehmen, oder beiſnach feiner Kopf⸗ und Schulterbekleidung zu urtheilen, wegener weiter vorzudringen, fo kehrt er ſicherlich ohneſdickt. Im Frühjahr gibt es Hagel, Regen, Schnee, 
Betrachtung des Mondes unſern Kopf zur Linkenſſollte man ihn für einen Griechen aus Rhodus oder. Schuhe heim. Der Weg it mit Löchern — zwei Fuß Wind, Koth, Staub, alle dieſe Annehmlichkeiten zu 
wenden, oder eine Reife antreten, ohne uns nicht un⸗Chios (Skio) halten, wenn nicht feine Beine in Hozltief und darüber — wie beſäet. Man mag ſich nurſgleicher Zeit. IM Herbſt verſinken wir auf der einen 
mittelbar vor dem Verlaſſen des Hauſes geſetzt zu ha⸗ſſen und Schuhen aus einer deutſchen Kleiderbude ſtecklen. darauf gefaßt machen längs der endloſen Straßen von Straßenſeite in Schlamm, und müſſen auf der andern 


ben. Wir glauben, daß uns der Blick gewiſſer Men⸗ Erkennt man in der gewichtigen runden Mütze jener Män⸗ſeinem Ende zum andern zu laufen ohne fo glücklichgegen einen, Staubberg zu Felde ziehen. Auf dieſe 


ſchen etwas anthun kann, halten uns an Träume, ner dort nicht ſofort den Turban in nur etwas verän- zu fein eine Furt zu entdecken um fie durchkreuzen zu Weiſe if nichts natürlicher als daß die Fremden vor 
Zaubermittel und ſchlimme Vorbedeutungen. Wirſderter Form, und was ſind ihre langen Oberkleib er, können, und ſieht ſich ſchließlich genöthigt um nur demſallem ob der Anzahl und dem ſchäbigen Ausſehen 
find ein Soldatenvolk! und das däucht uns zu klein⸗ nackten Hälſe und Calicohoſen anders als Traditio⸗ Dinge ein Ende zu machen, zu einem Karren ſeineſunſter Karroſſen erſtaunen. Ein Londoner Bourgham 
lich, uns eben ſtark auf Handel und Gewerbe zu le⸗ſnen und Erinnerungen des Orients? doch nicht allein Zuflucht zu nehmen. Einen Herrn, der per Karren würde durch das Bereiſen unfrer löͤcherigen Straßen 
gen. In Betreff der Juden können wir uns der In⸗ gibt dieſe unſere äußerliche Erſcheinung, und thun un- zu Balle fährt, kann gar leicht das Schickſal kreffen,ſbinnen vier Wochen zerſchelt werden; feine Schönheit, 
toleranz rühmen; ſie bilden eine Kaſte für ſich undſſere Manieren unſere Aehnlichkeit mit der alten Be⸗ in der Mitte einer breiten Straße mit ſeinem Fuhr: Farbe, Innenverzierung und was dgl. m. aber würde 
haben ihre beſonderen Stadtviertel wie auch die ärme⸗ völkerung kund, vor allem iſt es die Verſchwendungs⸗ werk im Koth und Schlamm ſtecken zu bleiben, undler in wenigen Tagen einbüßen. Unſere ſtorchbeinigen 


— 


— — 


— 


heimgeſucht, undſerwogen: „Wohlthun trägt Zinſen.“ Unſere alten —[Pedes zu beſuchen. Selbſt das derbe Landvolk und die 
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Bank: Notenumlauf: 20.298.910 Pf. St. Metallvorrath; 
13,118.101 Pf. St. 

Krakauer Cours am 7. Septemb. Silber⸗Rubel Agio fl. 
poln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. 347 verlangt, 341 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 73 ½ verlangt, 72%, 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr Währ. fl 136.— vers 
langt, 135.— bez. — Rufffe Imperials fl. 11.24 verl., 11.8 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.— verlangt, 10.84 bezahlt. — 


PER Ur, Vollwi iſche Dukaten fl. 6.40 30 bezahlt. — 
£ 1 ipinho leg Vollwichtige bolländiſche verl., 6. N 

der Hydra Köpfe abzuſchlagen, da dieſelbe nicht eherſgen hat. der dr Peiner, S e en Ad efonpers| gelle ee ee. ani len G n 680 e 6e 
r bis fie ins Herz geirofen fe“ Rußland. en, ee ee ee ee Wehe 
Obiger Depeſche zufolge war Cialdini hierüber mit wurden mit Slavarufen begleitet. Als Declamakionstribune f. 81% verl., 81 ben. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 


ſenden Coupons in Conv.⸗ Münze fl. 86 verlangt, 86 bezahlt. 
— Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterreichſſcher Währung 
1.68], verlangt, 67½ bezahlt. — National-nleife von dem 
Jahre 1854 fl. österr. Währ. 80% verl., 70 ½ bezahlt. — Aktien 
der Carl⸗kubwigsbahn, obne Coupons 2 mit der Einzahlung 
70% fl. öflere. Währ. 147 ½ verl. 145 ½ bez, mit der Einzah⸗ 
lung von 30% f. öftere. Währ. 65 verl. 64 bezahlt. 


; mc : ; i inma f i , Declamation und Geſang verlief der Tag. Bevor man nach 
Vorſicht von Turin nachkamen; Cialdini wurde unge⸗ſun Wilna waren wieder einmal ſtark übertrieben. Die Byſte auft urde noch für die Belehrader Kirche und für 


weder Verſtärkungen, um über die ü demzufolge vom Publikum jener Stadt bei dem Kon⸗Theilnehmer aus Prag, Brünn, Wien, Peſt, Krakau 2c. waren, 
oder Annahme meines teh. flitt am 18. v. M. nur drei Perſonen mit dem Kol⸗ſſchloß daß fe, wurde aber — wie „Oft und Weſt“ meldet — 


en i 1797585 751 durch das Erſcheinen ven Gendarmen geſtört, worauf die Gäſte 
„Pungolo“ wiederholt schließlich, „er könne die Rich- ben verwundet worden feien, während einige Andere Mae f 1 Wagen bapenfubren orauf 


ligkeit der Nachricht verbürgen, daz Cialdini jetzt ſeineſunbedeutende Kontufionen erlitten. „Gegenwärtig feien| (Du ſollſt Vaterund Mutter verlaſſen und ein 
Anordnungen treffe, um über die ä alle dieſe Perſonen bereits völlig wieder hergeſtellt, Seht werd = Man berichtet aus dem Pilſener Kreiſe fol 

Die Ungariſche Legion, welche eigentlich mitſund es ſei auch Niemand geſtorben. Vom Militär gendes 8 N. in Gilfener Nef ä welccer äſentation hi i irten Landes⸗Vice⸗ 
ihrer Verwendung in Neapel durchaus nicht einver⸗ſſeien drei Koſaken, zwei Infanteriſten, ein Trompeterſſen Dorfe B. be. reiſe lebt ein vermöglicherſpräſentation hinſichtlich des penſionirten ce⸗ 


drei Koſaken, zwei? Bauer N 

fanden iſt, mußte es fi in kleine Ab⸗ und ein Offizier mit Steinen und Stangen verwundet Ablunft it — dieſes Ehepaar läßt feinen Sohn in Prag ſtu⸗ 
theilungen aufgelöst a ee ee Ort: worden, Ob dieſe amtlichen Nachrichten buchſtäblich zuſdiren, fünb dam derselbe nach mit Ausgelhuung beendeter jechter 
ſchaften gelegt zu werden. Von — etwa 1200 Mann nehmen ſeien, während doch manche Verwundungenſ hemnaſtaltlaſſe eben auf Serien nach Haufe, Die Mutter em. 
ſtarken Corps ſtehen 24 i labrien, di ; ' i 
übrigen in den — ae ne wagen wir nicht zu entſcheen. Soviel aber ift El ä 

In dem bisherigen Garniſonsorte Nocera blieb nurfdaß man die Leichtgläubigkeit der Menge wieder ein⸗ Benehmen den Sohn um Aufklärung fragen, öffnet dh defien 
der Stab zurüd mal ſtark ausgebeutet hat. Und wenn wirklich Nie- Mund nach langer Pauſe, um den Eltern im guten Böhmisch 


Im Lager von San Maurizio, wo bekanntlich 0 
neapolitaniſche Soldaten von En ehemaligen kö⸗ſdem begangenen Trauergottesdienſt urtheilen! — Dieſerthellte feinen Eltern eine ſtrenge Rüge, daß fie ſich fo vergef- 
wach ne und dergleichen geſchult werden follen, 

rach, ungeachtet i affnet d ea: i ; 
diefelben. von e ins einigen mit Kanäifäen gegen die Ruſſen empfohlen. Das Blatt ift nicht ſoſdach das Vergnügen aich önnen hren mit dem fubirten ger 
1 Batterien umgeben ſind, eine Meuterei aus, 

endlich nach vielem ießen bewältigt wurde. z l 
Die Brigade r tionen, von denen eine der neueſten mit den Worten 18 lüchtige Czechen zu werden. So geſchehen medio Auguft 
cona, wo fie nach Calabrien eingeſchifft wird, weil dieſſchließtt: Brüder! entweder ein gemeinſomes 9 e Die Geheimniſſe des Unlersberges find durch Herrn 
„Reaction“ daſelbſt immer mehr um ſich greift. Der oder die Wlederauferſtehung der polniſchen Republik! Dr. Heinrich Wallmann euthüllt worden. Hr. Dr. Wallmann 
frühere Miniſter, Joh. Bapt. Guccione, Oberappel⸗ Der Czar hielt auf ſeiner Reiſe nach der Krim beiſhat die geheimnißvolle Kaiſer Karl-Höhle, die ſagenreiche unter⸗ 
lationsgerichtsrath, wurde I Einſteigen in den Wa: Czugajew und Eliſabethgrod eine Revue über die zu denſirdiſche Mefidenz des großen Kaiſer Karl, am 17. Auguft erforſcht 
gen in Palermo erdolcht. — 4 

Die „Union“ 4 aus ihren bis zum 31. Augu Theil der 3. Divifion der Cavallerie ab, beſuchte die dieſts Kolſers. 
reichenden neapolitaniſchen Correſpondenzen den Schluß, Marinen Etabliſſements in Nikokajew und reiſte von) * Vergangenen Sonntag Abend wurde Freiherr Joſef v 
daß die Royaliften in letzter Zeit an mehreren Ortenſdort nach Odeſſa. 
und u. a. zwiſchen Caſerta und Maddaloni, alſo faſt Amerika. 


gerer Debatte verworfen. 

Raguſa, 6. Seztember. Der Gouverneur von 
Scutari, Abdi Paſcha, hat den Brigade-General Abs 
med Paſcha, mit den Bewohnern von Scutari den 
Montenegrinern entgegengeſendet. 

Bei der Einnahme von Vranjna ſollen 50 Baſchi⸗ 
bozugs umgekommen fein, Zubzi wurde ohne Schwert—⸗ 
ſtreich beſetzt. a 

Aus Raguſa, 7. Sept., wird gemeldet: Seit ge- 
fern haben die Montenegriner Vranina wieder geräumt 
und ſich mit 50 chriſtlichen Familien, die ſie aus der 


die Inſurgenten nicht einmal von den Höhen und derjDaily News und des Obſerver mit Beſchlag belegt derbe ted werde enh es 3 einige Zumultuankenf nmotivirt. Gleiches wird von andern Inſeln erwartet. 
Umgegend Neapels zu vertreiben im Stande ſind. ſworden. Die Offizin der beſagten Blätter ward aufſeen, un Gonvernenen g Danıen 5 
Der in Neapel erſcheinende „Popolo d'Italia“ gibt Befehl der Behörden geſchloſſen und der Verkauf un-ſdie „Märtyer“ Loézubitten. < des Generals Mafimoı ein, um) Turin, 5. September. „Pungolo“ hat von der 


Kein B i ihnen oder ; 5 
eine ausführliche Schilderung faſt aller in der letztenſterſagt. unter ihnen ſehen. Um fo agen ade Grenze Nachrichten, daß beiläufig 400 Mann Infur- 


al f ian Nach weiteren Berichten aus Newyork vom 244 ten Ad die Damen, fo daß General Nafimow ſich vor dieſergenten von Velletrti nach San Giovanni in Carico und 
= fte des August im Neapolitaniſchen ſtattgehabten . 9 t d 1 8 Ban EN is[„douce pression“ gar nicht zu retten wußte. Siehe da, plötzlich San Marco in Lanich abgegangen find. Am Gargano 

ampfe, namentlich jener am Mateſe; er beftätigt, daßſvorigen Mis. hat der Congreß der Conföderirten die tafeln die Spritzen des Feuerlöſch⸗ E 3 5 EN h N 
mehrere ganz unbetheiligte Kohlenbrenner für Briganti[ Ausfuhr von Zucker und Reis auf dem Landwege Schläuche N ee u Dun Sc; hi wurden die Inſurgenten geſchlagen, die Ruhe wieder 
gehalten und als ſolche ſofort niedergeſchoſſen wurden, verboten. Wie gerüchtweiſe verlautete, wollte Präfisjreit. Ein Wort und ſämmtliche Toiletten wären verdorben ge⸗ hergeſtellt. € L a 
und ſchließt mit folgenden Worten: „Endloſer Ruin, dent Lincoln die Neutralität Kentuckls nicht längerſweſen. Da zogen die Damen es denn vor, ſich an ihre reſp. Herde Der Belgiſche Geſandte hierſelbſt, Chevalier de 
unſchuldige Opfer und bei alledem trotz ber gigantiſchenſgeſtatten. — Der Maire von Waſhington hatte fi ]urutsudegeben. a Lannoy, iſt geſtorben. Der „Italie“ zufolge hatte 
Truppenbewegung kein Reſultat.“ geweigert, der Bundesregierung den Eid der Treue zuſGhrenleglen oder vie Wadde eee ben General Pektinengo die Statthalterſchaft von Gicilien 

Ueber den dermaligen Beſtand des päpſtlich enſteſten. — Nach der Times horrſchte unter den Füh⸗ſbeglerig war, ein vierzehnjähriges Märchen, — — zuſangenommen. Der König hat Hrn. v. Seiſſal (Por 
Militairs wird der „Köln. Zig.“ von amtlicherſrern der Conföderirten Uneinigkeit. fpringen, um fi von ihm retten zu laſſen. Das Mädchen, dasftugieſiſchen Geſandten am K. Belgiſchen Hofe, in ber 


Seite Folgendes mitgetheilt: Die Kavallerie iſt auff Der Convent zu Wheeling hatte ein auf die le peng ra 1 e An Bin era Miflion nach Turin gefendet, um das Königs 
zwei Schwadronen Dragoner reduzirt, wovon die eine Theilung Virginiens und die Gründung eines neuenſaber von dem gleich nachſpringenden Lebensretter nicht „gerettet — alien anzuerkennen) empfangen. Die „Opinione“ 


1 . | ärt, die Truppenſendungen nach Neapel d 

aus Fremden beſteht it i „Staates, welcher den Namen Kanawka führen ſoll, werden, ſondern ertrank. Wegen Betrugs und fabeläffiger Tod⸗ nicht, wei ‚m z n Se: 
N 05 R 9 inſbezügliches Geſetz votirt. 5 tung il ber Drbensfüdlige von der Pelle verhaftet worden. gentbeit ge N read AR gan FR 10 
überzäbliges Bataillon Carabinieri „J Die vom „New⸗York Herald“ unlängſt mitge : [ Fachrichten ing a ma 
maligen GremdeneRegimentern gibllder it 5 Bir theilte Nachricht, daß Berigalet der Waſtingtoner Roral: und Provinzial. * ee 6e Mos der Buſtät e ae RR 
Deutſche zählt, Dann ift ein meiſtens aus legitimiftiz| Regierung feinen Degen angeboten habe, wird jetzt a „mats, wild eus dern ge 


f Ei der „Oeſt. Ztg.“ überſetzt den Leſernſjagen werde. „ wi 8 3 
ſchen Belgiern und Franzoſen gebildetes Bataillonſvom Wajhingioner Correſpondenten der in Philadele|piefes Blattes die neulih gegen fi gerichteten Ausfälle des ine de. Dem „Dungolo“ wird aue Neapel ges 


1b | fälle, desf meldet, von Velletri feien 400 ü S 
uaven da. Das ſtarke Bataillon Gensdarmen be⸗ſphia erfweinenden „Preß“ widerrufen mit den Worten : „Czas“ in einer ganz unrichtigen Weile und fügt dem in feinen 3 tri ſeien ‚Aufrührer nach San 
ſteht aus Irländern = ex ſich fortwährend durchEs iſt nicht wahr, daß Garibaldi sh aus der Noth Ausdrücken verſchärſten Artie dünne „ act bei uns das Giovanni in Carico (in Terra di Lavoro) aufgebrochen. 
Anhänglichkeit und treue Ergebenheit an die Regierung helfen will. Ein hieſiger Gentleman, der mit Gari⸗ eic Wort gebraucht werben! ee: Es be eg ee D 
aue. Obgleich dieſe eben jetzt für das materielle Wohl⸗ dali und deſſen Sohn perſönlich bekannt iſt, erhielt T terlegte Snfinuation zu re daß della Rovere zum Arie ee e ene 
fein dieſes Elite⸗Bataillons bedeutende Opfer bringt, ſoon Letzterem vor wenigen Tagen ein Schreiben, wo⸗ raten: Der „Czas“ hat durchaus keine Urſache über die Be⸗ Pettinengo zum Statthalter in Sicilien ernannt ſei. 
fo find doch viele nicht mehr zu halten. Als Belegſtin der Sohn ſagt, er habe gewünſcht, herüber zuſſchränkung der Preßfreiheit zu klagen Der Vorfall deſſen der Die Zeitungen erwähnen eines Gerüchtes von einer 
Freiheitskampfe Theil zu neh⸗ „Czas“ gedenkt ift jetzt beinahe jährig und auch damals wurdeſcHeirat einer Prinzeſſin aus dem Haufe Savoyen mit 


* 4 = 0 7 A 7 ; 1 eidi un 
mehr als dreihundert Abſchiede ausgefertigt wurden zſmen, aber ſein Vater ſei dagegen, weil der amerika⸗ 800 e e e ih d . nie ale. en Aten von Portugal, . . : 
und leichter ohne, dert, einen gegen uns gerichteten unmotivirten Angriff zu New⸗York, 28. Auguſt. Eine wichtige Expedi⸗ 


5 i h ( „a 4 tion unter General Buttler verließ am 26. d. Mon⸗ 
ſtens aus Heimiſchen zuſammengeſetzt. Das ganze weil er ſich ferner auf die politiſche Frage gründe, an, * Dem „Czas“ wird aus Wien geſchrieben, daß die Kra⸗ roſe; der Beſtimmungsort iſt unbekannt. Einem Ge— 
Kontingent, etwa 8000 Mann, ſteht unter dem Ober⸗ — die Nationen kein Intereſſe hätten und bei deren r N in Krakau ſſch d ee rüchte zufolge ſeien die Föderaliſten unter Roſenkranz 
befehle der Generale Kanzler und Zappi. ſung ſie nicht mitwirken könnten. Die Antwort Sr. Ertelen fol infefeen befriedigend gewesen umringt und geſchlagen worden. Nach einem andern 
— . Mx[2L[21— —— —— — Pe - ee a a der Verlegung Gerüchte feien die Conföderirten, von Bundes truppen 
DRS eſetze, falls die angeführle: 
Klepper würden der Anſtrengung ein ſolches Fuhrwerk 2 Runft und Wiſſenſch aft. herausſtellen, anerkannte und zugleich 1 ſofortige nähere Prüs Maire von Waſhington wurde verhaftet. Das Fort 
zu ziehen ſofort erliegen. Wir geben Karren mit zwei 50 BER an fein wiederholtes und dringens| ' Im Preßprozeſſe wider den „Urzeglad“ wurde nach dreitä⸗ Fillamore ergab ſich den Conföderirten. 
Ponies den Vorzug; die kleinen Geſchöpfe ſind inſenthoben. ais Belralh des Hofopernthealerslgiger Verhandlung (amı 7. d.) das . en 
einer Weiſe darangebunden daß fie ſelten zugleich in] Mehre Verehrer Beethovens hatten noch bei e r re Kesfeeft und 1100 lopddampfers „Calcutta“ am 6. d. zu Trieſt einge⸗ 
einer Vertiefung ſtecken und ſo im Stande find fich ausſein Inftrumental- Quartett, betepend aue ck Wein Lebzeiten 2 Cautioneverluſt, der n feen Keen zu zweimoritroffen). Konſtantinopel, 30. Auguſt. Vorge⸗ 
ihrer bedenklichen Lage zu befreien. Da dieſe Karren Amati und J. Guarneri, einer Viola von dn An e 8 cen. ſtern iſt ein Dampfer mit 450 Mann von hier nach 
(Droſchky genannt) auf äußerft ſchwachen Federn ru⸗ Cello von A. Guarneri, zuſammmengeſtellt, auf welchen Inſtru⸗ Handels und Börſen⸗ Nachrichten. Raguſa abgegangen. 5 Der Diviſionsgeneral Muſtapha 
ben, fo befinden fie ih meiftens im invallden Zuſtande. [Peiſtern aufgeführt zu werden pflegten. Nach der bekannten? — Mit der Verordnung vom 16. März 1859 Meichögejeg.]Palda, gegenwärtig in Bosnien, wurde dum Ober⸗ 


F f 8 56 Hand . i i 
Lieber noch auf einem lahmen Gaule über Land rei⸗then dieſe Inſtrumente in. das Eigenthum verſchledener Personen fahr bon Weft, eennißeilen leder Nit, 


ten als in ihnen umhergerumpelt zu we inige[ Der Wiener Großhändler Peter Jckits erwarb nun diefelben ei über die Gr Munition, ſvor drei Jahren Commiſſär in der Herzegowina, wurde 
vergleichen ihre Bewegung dem Leiten . Same wieder und verehrte fie der Biber 850 Preußen mit Fremen talteniihen e er Schweiz und die 1 Generaldirector des Poſtweſens. ö 1 
und klagen über ſo etwas wie der Seckrankheilſben a Page zur Aufführung ee gegen fpecielle von der bezüglichen ee im Vernehmen Meueſte Ueberlandpoſt. (Mittelft des Llopd⸗ 
ähnliches. In unſern der Jahreszeit an und bei bejonberen werden. Der König Hat biete oven ſutt dem Landes + Genrraltonmante 8 Fan zu Fall zu erthei' dampfers „Amerika“ am 6. d. zu Trieſt eingetroffen). 
Schmutz⸗ oder Staubfarben Drofätpreifeteikemn Nyon rg . . e ee | ande a Semen des Handele, Dieſelbe enthalt Nachrichten aus Colcutta vom 30. 
find wir fo gegen jeglichen Unfall gewappnet, trotzdem Richard Wagner verläßt e ohne feine Oper Erlaß vo J. 1 (reicegeie$blatt Seite 60), denn ver Juli, Bombay 12. Auguſt. Der Miſſionär der Hoch⸗ 
wir bald in jene bald in dieſe Ecke geſchleudert, bald Tuſtan und Dſolde zur pes ice etne ſolche für due können,] Verordnung dom 11, Juli 1861 (eihögefegbtatt Seite 437) kirche Long wurde wegen Ueberfegung eine Feen 
in die Höhe geworfen werden, bald in die Tieſe fap-jne Anders andausrnte AMP ie nächſteſauch ruͤckſchluch der Bleiſchrale anſch eben. Nunmehr halſſchen Drama's als Libelliſt zu Gefängniß⸗ und Geld: 


8 Zeit unmöglich macht. 5 das Finanzminiſteri it den übrigen betheiligt i eri i 
ren, guten Muths. Frauen und Kinder ſtranden oder is — 05 September werden die Bouffes pari-Imit e e en 1801 das erwähnte 12 15 Bir ſtrafe verurtheilt. 


2 + A . — ER 9 Oo - 5 TE Tg 
eltern gar oft, und ſelbſt die Fälle, daß ein kundi⸗ siens wieder in Paris in der a ni Vorſtellungen Aus, und Durchfuhrverbot auch für den Artikel Blei über Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boczefk. 
ger Seemann eine Beute des Todes oder doch ge⸗ferelfnen, nachdem fie während des Derlin und em Greſhaupt als aufgehoben erflärt. 
fäbrlich verletzt wi bren nicht zu den Seltenhei⸗ſhabe, Vosfteltungen in Wien, BA, Fr tionen 1 gehegt „6 Sept. Schluß⸗Gourſe: per. mente 69.20. — 
ten. Roch an et wird, gehören nicht zu iner Droſchky⸗ aan, Offenbach wird mehrere neue Nenad Hal zur e g. per 98.90. — Staatsbahn u, — Credit, Mopitier 763. 
fahrt durch dich ward ein Engländer auf 125 e ade Spe, unter anderen mit Seen alevy eine dreis] — — 543. — Gonſols mit 93 ½ gemeldet. 
Me; ein b ieſe ſtete 3 Zpera-Bouffe: „Le Roman comidue. u 
heit mit Eee bei uns kühne — re eben de en iſt am 20. v. M. der Hof⸗Capellmei⸗ 4½perz. 98.65. — Staatsbahn — D “oupon detaché — [berg. Kenrad Fihaufer aus Galizien. Napoleon Sarnecki aus 
, 3 


Todesve g iel der J ſtorben. Im Jahre 1795 inſ&redit⸗Mobili ap 
"ahtung, und verleiht unſrer Art und Weiſe Böhmen geboren, un 8 — Wien, dann in Berlin, zu⸗ meldet. Matte Halkına, 99 Geſchäft. Abgereiſt find die Herren: Wilhelm Graf Romer nach Ge, 


uns auf Öffenen, * G iſt i 3 i ? 2 i i 
i, lentlicher Straße zu präſentiren den Geiſtſletzt in Kopenha „Die bekannteſte unter den von ihm) London, 7. ber. Schluß Conſols 92. — „Ehriſtoph Jakabewien nach Lemberg Wilhelm Ko 
der Rütterlickeit ob — 7 4 83 nicht wenig er⸗ componirten Opern re — 41 Horſt.“ 15.16 — Löbe . — Sübber 60 71. * Weg . Alexander Skrzylski, Heinrich Slawinsfi het Ko 
ſtaunen. Schluß f.) London, 6. September. Schlußkonſols 92¼ — gWien|Jasitsfi nach Galizien. Gugenius Stojowaki, Karl Wieſendach, 
( ! 14.10 — Lombarb⸗Diec. 1°, — Wohen-Ausweis der engliſchen Alfons Horoch nnd Rudolph Zycinski nach Polen, 


tember. 
tel Stanislaus Godlewski, Wla⸗ 


Pachtluſtige werden eingeladen, ihre Offerte demge⸗ 
mäß hieramts einzubringen. 
K. k. Caaſ.⸗Wirthſchaftsamt. 
Niepolomice, am 30. Auguſt 1861. 


Nr. 552. Lieitations⸗Ankündigung. 8079. 1-3) 


Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
für das k. k. Militär⸗Truppen⸗Spital zu Bochnia auf 
die Zeit vom erſten December 1861 bis legten November 
1862 wird am 18. September 1861 um 9 uhr 
Vormittag eine öffentliche Licitation beim obigen Spitale 


er Endesunterzeichnete General⸗Bevollmtächtig 
der Herrſchaft Dembica reſpect. des Hochge⸗ 
bornen Herrn Atanaſius Grafen Raczynski 
und der Hochgebornen Frau Anna Eliſabeth 
Gräfin Raczynska gibt hiemit kund, daß der⸗ 
ſelbe die dem Herrn Adalbert Bialkowski am 14. 


Amts blatt. 
Nr. 11157. Kundmachungen. (3077. 1-3) 
Vom k. k. Krakauer Oberlandesgerichte wird hie⸗ 


mit kundgemacht, daß der mittelſt hohen Juſtiz-Mini⸗ 
ſterial⸗Erlaß vom 18. Februar 1861 3. 837 zum k. k. 


- x 5 5 abgehalten werden, allwo die Licitations-Bedingungen in Juni 1856 in Zawada ertheilte Subſtitutions vollmacht 
Notar mit dem Amtöfige in Gorlice für den Neu⸗ Hi dewöhnleche Amtsſtunden ilmgeteßen 7 Puen N. 27044. Kundmachung. (3075. 3)Jgekündigt und zurückgenommen habe. 
Sandecer Kreisgerichtsſprengel ernannte Nicefor Wiec⸗ Schriftliche Offerte find ausgeſchloſſen. Zur Beſetzung des Tabak-⸗Unterverlags in Droho- Zawada, am 2. September 1861. 


kowski den vorgeſchriebenen Amtseid am 2. September 
l. J. abgelegt habe, und hiedurch zur Ausübung ſei⸗ 
nes Amtes befugt ſei. 

Krakau, den 4. September 1861. 


byez, Samborer Kreiſes, wird die Concurrenz mittelſt[(3071. 3) Josef Niklas. 
Ueberreichung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte müſſen mit dem Vadium von 200 fl.] 
belegt, bis einſchließig den 24. September 1861 bei 
der k. k. Finanzj⸗Bezirks⸗Direction in Sambor überreicht 


Vom k. k. Militär⸗Truppen⸗Spitals⸗Commando zu 
Bochnia, am 5. September 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 7. September 


— , . ‚—r»ꝙ, re 


— \ werden, 
N. 2938. Kundmachung. (3076. 13) N. 10745. Kundmachung. (3087. 1-3) „Der Verkehr dieſes Unterverlags im Verwaltungs⸗ i Henle Schuld. 
Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 31. October Vom Krakauer k. k. Landesgericht wied bekannt ge: Jahre 1860 betrug an Tabak.. . 55,812 fl. toates. 


Geld W 
5 Def. W. zu 5% für 100 1. 280 93.— 
us dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 l. 80.90 81.— 
om Jadre 1854, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —90 


en. ee . . 4,351 fl. 


l. J. vorzunehmenden 7ten Verloſung der Grundentla— 
ſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum 
Krakau und für Weſtgalizien wird bei der k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Fondstaſſe vom 16. d. M. angefangen, jede 
Umſchreibung der Schuldverſchreibungen, inſofern die neu 
auszufertigenden Schuldverſchreibungen eine andere Num⸗ 
mer erhalten müſſen, ſiſtirt. 

Nach Kundmachung des Reſultats der am 31. Octo⸗ 
ber l. J. vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung, 


geben, daß über Anſuchen der k. k. Finanz- Procuratur 
Namens des h. Aerars zur Befriedigung der, dem h. 
Aerar durch Marille Slawinska verehelichte Chwalibo- 
gowska zu entrichtenden Gebühr von 100 fl. ½ kr. 
6. W. ſammt 5% Verzugszinſen ſeit 1. Juni 1856 
und une im Betrage von 4 fl. 39 kr. ö. W. Blambor ingefchen Werden 
die exe e Feilbietung der, in den Krakauer othe⸗ er Fr 
kenbüchern laut See penn dec III. (Modiniea) vel Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
nov. I. pag. 38 ad n. 17 on. zu Gunſten der Frau Lemberg, am 23. Auguſt 1861. 


Zuſammen . 60,163 fl. 

Das Tabak: und Stempelmateriale iſt bei 4½ Mei⸗ 

len entfernten Bezirks-Magazine in Sambor zu beziehen. 
Die näheren Liecitationsbedingniſſe und der Erträg⸗ 
nißausweis kann bei der Finanz-Bezirks⸗Direction in 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 113 25 113 78 
1 1884 für 0% 8080 87.— 
Como-Rentenſchein⸗ zu 42 L. austr. 5 2 895 en ge 


; \ von 
wieder vorgenommen werden. en Marille Skawinska auf den Gütern Brzezie szlacheckie von Ab e in be ür 30055 5. IR 5 ” 8 10 
* ch eee na Oirietlen. des Hrn. Ladislaus Nalecz Chwalibogowski haften⸗ — Bar au 25 für 2 ... 886. 
* ” epte r 0 3 4 f 5 eiermar ür U u 7 u — 
’ p 885 851 Den größeren Summe herrührenden Summe Ya N. 12263. Concursausſchreibung. 3074. 3) von Tirol zu 5 1 0 100 1. ie a are —— 
N. 12238 Edvkt (3088. 1-3) ftp, bes dieſem k k. Landesgerichte in drei Termi⸗ bon Kärnt,, Krain u. Küfl. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88.— 
l y & nen am 7. November 1861, am 28. November Zur proviſoriſchen Beſezung der beim Krakauer Ma-ſvon Ungarn zu 5 für 100 fl. 468.— 68.75 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamıa ni-|1861 und am 20. December 1861 jedesmal um 10fgiſtrate erledigter mit dem Gehalte jährlicher N 5 Na en Front. u. Sl. zu 370 für 100 f. 67 0. 
niejszym edyktem p. Wincentego Sawickiego zmiej-[Uhr Vormittags vorgenommen werden wird. ö. W. verbundenen Manipulationsleiters⸗Stelle wird bie:[ It le e . 66.25 06:30 
sca pobytu niewiadomego Ze przeciw niemu w dn.| Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth mit 5000|mit der Concurs ausgeſchrieben. 0 5 were. den 2 
12. Lipca 1861 do L. 12238 pani Emilia Placer/fip. oder 1500 fl. ö. W. angenommen und es wird dieſe Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörigſder Nationalb nnn... or. St. 739.— 740.— 
w imieniu wlasnem i jako opiekunka maloletnich[ Summe in den erſten zwei Terminen nur um den No— belegten Geſuche unter Nachweiſung der genauen Kennt⸗ der 8 für Handel und Gewerde jr 
po 8. p. Franciszku Ksaw. e pozostalychſminalwerth oder über denſelben, am dritten Termine aberſniß der deutſchen und polniſchen Sprache, der 1 R 9 A 2 
dzieci, tudziez p. Boleslaw Placer, wniesli poda-[aud unter demſelben veräußert werden. legten Studien und der erworbenen Praxis in der ( 5 der Anif Sed ⸗Morkbahn 1000 f. GER. > . . 1046 1547 
nie 0 wymazanie 2 stanu biernego realnosci 204, Licitationsluſtige haben an Vadium mit 10% des ſchäfts⸗Manipulation wenn fie bereits angeſtellt (ur der Strasecgiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
205 Gm. VIII. ostrzezenia hypotecznego, trzech-[Uusrufspreifes zu erlegen, und können die übrigen Feile durch ihre unmittelbaren Vorſtände und wenn ſie fi Wer 800 W 5 ä 277 — 277.50 


bietungsbedingniffe in der landesgerichtlichen Regiſtraturſin keiner öffentlichen Bedienſtung bis nun befinden, wu, mu ee 200 5. 00h... 1175 75 119 25 
der Theisb. zu 200 fl. GM. mit 140 fl. (70) Sinz. 147.— 147.— 


m. 160 fl (80%) Gin = — 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. Ce). 238.— 239 
mit 140 fl. (20% Uimahlungg. 140.23 14675 
K 28. A 1861. m —.— 
rakau, am uguſt BODEN: M. l e e Ye 430 — 431 
des öfterr. Lloyd in Krleſt zu 500 fl. CM. . . 16.— 218. 
ver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 394 — 396 —. 


500 fl. öſterr. Währ. 365 — 370 — 
Pfandbriefe 
der [ Öfährig zu 5 für 400 fl. 102.0 103.— 
Nationalbank ? 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 97.50 
eee ee 1A für 100 90 80 769 70 
der Nationalban mona u c 1 
auf öfterr. Währ. verlosbar * 356 für 100 fl 92 50 100.— 


Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 9930 82 — 


werden konnte, oder die nach dem 19. Juni 1861 ihre 
Rechte auf der zu veräußernden Summe ſicherſtellen wür⸗ 


11 Kundmachung. (3080. 3) 


Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszöw wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Mathias⸗ 


Pferdemarkt heuer im Orte Rzeszöw am 23. Septem⸗ 
5 u ren beginnen und am 27. September endigen werde. 
— N — — Rzeszöw, am 23. Auguſt 1861. 
C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejzem wia- 
domo ezyni, iz w skutek prosby c. k. Prokura-[y, 2571. ; 
3. 58530. Kundmachung. (3091. 1-3) ftoryi skarbowéj imieniem wysokiego skarbu wnie- j a Obwieszezenie. a ai 
sionej, celem pokrycia nalezytosci W kwocie 100 Magistrat kr. miasta Rzeszowa podaje niniej- 
21a. ½ ©, wraz z 5% czynszami przewloki od|jszem do powszechnéj wiadomosci iz tegoroczny 


Kraköw, dnia 6 Sierpnia 1861. 


Lo ie 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung. 119 60 119.80 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. M.. } 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M.. . . 124.— 125.— 


Die königl. preußiſche Regierung in Oppeln hat un: Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W.. .. 36.28 3659 


term 28. Auguſt 1861 in Bezug auf die Schifffahrtſqnia 1. Czerwea 1856 r. liezy& sie majacemi, tu-jjarmark na konie w dzien sw. Mateusza przypa-TGſterhazy zu 40 fl. GW. 95 50 90.30 

auf dem Przemsza-Fluße nachfolgende Verordnung er⸗qziez kosztöw egzekueyjnych w kwocie 4 zla. Y|dajgey dnia 23. Wrzesnia sie rozpocznie, a do Salm AO ee e ee 30 60 37 — 

laſſen: cent., odbedzie sig publiczna przymusowa sprze-|dnia 27. Wrzesnia trwa6 bedzie. zum wur, ME ren 20 78 40.— 

\ < - . g . f zu 40 Dr Nen — 35.80 

9. 1. daz sumy 5000 zip. pochodzacej z wiekszej kwoty] Rzeszöw, dnia 23. Sierpnia 1861. St. Genois zu ) . 36.— 30 50 

Das Zugvieh, mit welchem die Fahrzeuge auf der 70,000 zip. wédlug wykazu ksigg hipotecznych indie 22.50 23.— 

Przemsza getreidelt werden, darf nicht nebeneinander, Kraköwskich, księga glöwna III. (Modlnica) vol. — — [Daldſſen zu 0 „ . 2275 23 — 

ſondern nur hintereinander geſpannt, auch — — nov. 1 pag- 38 aden. 3 na rzecz p. MaryliſR. 618. Kundma ch ung. (3083. 3) Leglevich zu 10 3 — - seele 1450 15.— 

reideln nur der Leinpfad, oder, wo es an einem ſolchen e brae rzezie szl j BON Eiger 5 e. 

— — ein 12 ea üferſtreifen „unmittelbar ee acheckie pana Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts-Präſidium wird Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


Wiadystawa Nalgcz Chwalibogowskiego wWlasnych, 


bekannt gemacht, daß zur Sicherftellung der Verpflegungſüugsburg, für 10 A. fühdentjcper Fahr. 3 118.80 116.— 


. : dzie krajo 8 > „ a. M., für 100 fl. ſuͤdd. 5 
. gr 2. 1 gtverh Bi k = 22 N sus 7 — für das kreisgerichtliche e er auf das re SR 1 io 15 5 x ER 8 103.— 19325 
5 75 ; jetz ſelti N z ra + [tungsjahr 1862 eine öffentliche Licitation am 16. Sep-Fondon, für 10 Pfd. Sterl, 56. 13 — 
L — 4 pada 1 20. Grudnis 1861 re — 2 — a 1861 um 9 Tee Nee bei dieſem Keri dat, für 100 Franke B. „ 53.30 15110 
Ufer behufs Anhaltens und Abfahrens die Fahrzeuge, nie 10téj zrana, Cours der Geldſorten. 


in gleichen das Einſtoßen ſolcher Haken in die am Ufer 
befindlichen Landesgrenzſäulen, ſo wie Feſtlegen der Fahr⸗ 
zeuge mittelſt Umſchlingens von Stricken an dieſe Säulen 
iſt verboten. 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Geld Waare 

8 fl. Ir . . e. N 

Raiferlihe Münz⸗Dukaten. 6 58 656 6 56 6 57 
„ vollw. Dukaten. 6 68 6 56 656 6 57 
None. —— — — — 18 90 18 95 


olania przyjmuje si tosefgerichte ftattfinden wird. 
en 5000 zip. 0 — Das Vadium beträgt für 54,750 Brotportionen 
i w pierwszych dwöch terminach suma ta tylko 287 Mn ah 1 e e — 
RT b od téj wj analdie Spitals⸗Verflegung „ jufammen 6. W. 
Ren Be. an a Die Unternehmungsluſtigen —— die N 
: iacy maja 2102 „ Bedingniſſe bis zum Tage der Licitation in der raſi⸗ 
— 10 f ceny roland}, 3 dial⸗Kanzlei des k. k. Kreisgerichtes, ſodann aber bei der 
köß sprzedazy moge przejrzec y tutejsze-sgdo-Licitations-Commiſſion einfehen. 
wej registraturze lub tez odpiey powzigs“. Rzeszöw, am 2. September 1861. 
O téj sprzedazy zawiadomione zostaja te oso- 2 
by, ktörym uchwala sprzedaz dozwalajaca wezes- 


je doreezong bye niemogla, albo ktörzyb po 58 5 
19. Czerwea 1861. ewe Prawa na sumie sorzedue| In J. Puselts qm. J. Gever’s 


sie majacéj byli ubezpieczyli, przez kuratora w 5 
ee oba Dra Schönborna z nadaniem ande 9 z E ran 1 


mu zastępcy p. adwokata Dra Geisslera, 


§. 3. 

Wer dieſen Beſtimmungen zuwider handelt, hat ſo— 
fortige Pfändung zu erwarten und verfällt in eine Geld— 
ſtrafe bis zu zehn Thalern oder Gefängnißſtrafe bis zu 
14 Tagen. 0 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 3. September 1861. 


N. 58530. Obwieszezenie. 


Krölewsko pruski rzad w Opolu wydal pod 
dniem 28. Sierpnia 1861 wzgledem zeglugi na 


Ruſſiſche Imperiale... — — — — 11 28 1130 
Silber — — — — 1306 50 136 78 


S A 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
Abgang: 
von 3 nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 


t e en ; 2 2 - Min.; — nach W̃ 7 Uhr Früh; — 
rzece Przemszy nas EN rozporzadzenie: Krakow, dnia 13. Sierpnia 1861. I Wien, Dhra Ip Ha ee 1560 0 uhr 45 
i 1 in. Früh; — Niesıd r in. Früh; 
Bydlo zaprzezne, usywane do holowania stat JJJJJJJJJJJ“ .. Stadt, Jalvatorgaſſe 368 (zum graßen Christoph), 0 ae Maß ee ee in ub 
zy, niem zagane obo egin q n. Abends; — na ieliczfa r . Br 
köw na Przemszy, oze bye zaprzag bok beginnt das neue (zweiundzwanzigſte) Schuljahr Min. Abends ch Wieliczta 7 uhr 20 M. Früh 
siebie tylko jedno za drugiem, röwniez nalezy|R. 888. Kundmachung. (3065. 3)ſam 1. October, und werden ausführliche Programme imſpon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 


ch Inſtituts-Locale, ſo wie in den Buchhandlungen von Abends. 
Zur Verpachtung den Propinations- rech- C. Gerold's Sohn am Stephansplatz und L. W. 
tes der Staats: Domäne Niepozomice [Seidel und Sohn am Graben gratis ausgegeben 
auf die drei Jahre vom 1. November 1861 bis Ende und verſendet. 


do holowania uzywaé tylko scieszki linowej, lub 
jezeli sig taka nie znajduje, tylko kranca brzegu 
12 stöp szerokiego i to bezposrednio przy rzece, 


Wbijanie zelaznych hakéw w brzeg 2 tej stro-[October 1864 im Wege ſchriftlicher Offerte wird mit] Auch werden alle weiteren Informationen auf münd⸗ En 48Min, 47 U a Fah. 2 N 
ny celem zatrzymania lub odbijania statk6w, row-IHinweiſung auf die dießfällige Ankündigung in den Num. liche oder briefliche Anfragen bereitwilligſt ertheilt, fo wie Auted Nachmittags. 


von 6 Krakau 2 uhr 28 Min. Nachmitt.; — 
Wich Besen 7 uge 15 Min. Fräh, 8 uhr 15 Wie 


nuten Abends. Ankunft: 


witz nach Krakau 1 uhr 15 Min. Nachm. 
in r be: 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
Minuten, 1 Bin von Breslau und Warfhau 
9 une 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 


2 3757 f i dieſes Blatt ite Ter⸗[das Inftitut für auswärtige Eleven Wohnung und 
niez wbijanie takich haköw w slupy graniczneſmern 174, 175 und 176 Blattes der zweite as Inſti ö Ele! 4 
na zn sig znajdujgce, niemniej zatrzymywa-] min zur Ueberreihung der schriftlichen Anbote auf denſ.Verpflegung entweder bei den Mitgliedern des Lehrkör⸗ 
nie statköw za pomocg okrecenia lin na okolo]23, September der dritte und letzte auf den 24. pers, oder in ſonſtigen achtenswerthen Häuſern beſorgt. 


j kazane. September 1861 bis 3 Uhr Nachmittags feſt] Wien, im Auguſt 1861. 
tych eslupöw zostaje zaka 172 ae A (3033. 3) Der Inſtituts-Vorſteher: J. Pazelt. 


b. 3. 
Kto dziala przeciw tym postanowieniom, ma . 2 Mena 
by6 N na natychmiastowe fantowanie etebrologiſche Beobachtungen 


1 ieni j iesieci 5 o „ Speciſſf 5 Aenderung bes ven Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min. 
i podpada karze pienięznéj 2 do dziesigciu tala 2 8 ZOEN ee . Hung und Stͤrk⸗ Inſtand Erſcheinungen zgarme un . — von Nies 00 Sub: 40 Min. Abende; En 
röw, lub karze wiezienia az = 2 — zdo- S in Parall. eint, n 5 e ide der Atabephirt in der Luft Laufe d. Tage ug Wi 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 
Co sie niniejszem podaje do ogôlnéj wiado- fes % Meanmrr| Nezum von bis Im Mjesgöto von 8 6 ee Bin. ME 
mosci. b ; 3 - = some 7 it Wolfen | Regen Krakau r n. Vorm. 
Od e. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 8 —— . — 28 | 94 Weſt ſhwach heiter mit Wo 8 | * sur 150 fin . von Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 Up 
Lwöw, dnia 3. Wrzesnia 1861. 9 60 Y 76 98 52 3 ittags. 


In der Buchdruckerei des „(Z A8.“ a Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 
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